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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Koheit der Hrsßherzog haben

Sich unter dem 20 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Großh . Hessischen Geheimen Oberbaurath Eduard

Renner in Darmstadt und
dem Großh . Hessischen Areisrath Friedrich Gr äff in

Heppenheim
das Ritterkreuz erster Klasse HöchstihreS Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Koheit der Eroßherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Legationsrath a . D .
von Bohlen und Hallbach zu Karlsruhe die unter -
thänigst nachgrsmhte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König der
Niederlande verliehenen Großoffizierkreuzes des Großh .
Luxemburgischen Ritterordens der Eichenkrone zu ertheilen .

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Regierungsrath Zittel
und dem Ballrath Troß bei der Generaldirektion der
Staats . Eisenbahnen die unterthänigst Nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen des ihnen von Sr . König¬
lichen Hoheit dem Großherzog von Hessen ver¬
liehenen Ritterkreuzes erster Klasse des Großh . Verdienst¬
ordens Philipps des Großmüthigrn zu ertheilen .

Seine Königliche Koheit der Hrohherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten dre
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen der ihnen von Sr . Majestät dem Deutschen Kai¬
ser und König von Preußen verliehenen OrdensauSzeich-
nungen zu ertheilen und zwar :

dem Ministerialrath und Landeskommissär Frech in
Mannheim zum Königlich Preußischen Rothen - Adler -Orden
dritter Klasse und

dem Ministerialrath und Landeskommissär Hebting in
Freiburg zum Königlich Preußischen Kronen -Ocden dritter
Klaffe .

Mittelst Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 11 . d. Mts .
ist der Premierlieutenant Hcrrmann vom Badischen Train -
Bataillon Nr . 14 unter Versetzung in das Westfälische Train -
Bataillon Nr 7 zum Rittmeister und Kompagnie - Chef und
der Secondelieutenat Reisch vom Niederschlesischen Train -
Bataillon Nr . 5 unter Versetzung in das Badische Train -
Bataillon Nr . 14 zum Premierlieutenant befördert worden .

AichL-UmLücher Weil.
Telegramme .

f Berlin , 17 . Juni . Der Bundesrath hat das Eisen -
bahn - Gütertarif -Gesetz mit Stimmenmehrheit angenommen .
Der Verfassungsausschuß wurde mit der Prüfung der Frage
beauftragt , ob in gewissen Bestimmungen des Gesetzes eine
Verfassungsänderung enthalten sei.

f Berliu , 17 . Juni . Der Gesammtvorstand des Reichs¬

tages , unter dem Präsidium des ersten Bicepräsideuten
Frhrn . v. Frankenstem , beschloß einstimmig , dem „ Deutschen
Montagsblatte " die Eintrittskarte zur Journalisten - Tribüne
zu entziehen , in Rücksicht auf den persönlich höchst beleidi¬
genden Artikel gegen den Präsidenten v. Seydewitz in der
letzten Nummer des genannten Blattes .

f Wieo , 17 . Juni . Der „ Polit . Korresp . " zufolge ent¬
behren die Meldungen verschiedener Blätter über angebliche
Vorbereitungen zur Besetzung von Novibazar jeder Begrün¬
dung . Im Kriegsministerium hätten keine darauf bezüg¬
lichen Berathungen stattgefunden und auch über angebliche
eifrige Arbeiten im Materialdepot in Pesth sei nichts bekannt .— Dieselbe Korrespondenz meldet aus Belgrad vom 17 . d. :
Der serbisch-bulgarische Grenzstreit ist noch nicht ausgeglichen ,
Fürst Milan hat zur Schlichtung des Grenzstreites bei
Kula den Obcrstlieutenant Giurie ensendet . Serbien besteht
auf der alten , seiner Zeit von dem russischen Generalflabs -
Chef v. Kotzebue festgestelltcn und durch den Hattischerif von
1833 bestätigten Grenze , während Rußland für Bulgarien
ein beträchtliches Stück des serbischen Distriktes von Zaicar
fordert . — Ristic erklärt die Nachricht , Serbien habe ge¬
wünscht , den mit der Pforte abzuschließmden Zoll - und
Handelsvertrag auch auf Bosnien und die Herzegowina
ausgedehnt zu sehen, für absolut erfunden .

-f Versailles , 17 . Juni . In der Kammer der Deputirten
erhob der Handelsminister Tirard Beschwerde darüber , daß
im amtlichen Journal die Worte Caflagnac ' s , welche eine
Beschimpfung der Regierung enthielten , ausgelassen seien .
GamSetta erwiderte , das Präfidialbureau habe in Anbetracht ,
daß die beschimpfenden Aeußerungen der sofortigen Rüge
entschlüpft seien , sich für die Weglassung im amtlichen Jour -
nal entschieden . Die Kammer nahm darauf eine Tagesord¬
nung an . worin das Verhalten des Präsidialbureaus gebilligt
und beschlossen wird , eine Kommission für Aenderung der
Geschäftsordnung zu ernennen . — Hiernach wurde die Be -
rathung der Unterrichtsgesetze fortgesetzt .

Im Senat thrilte der Präsident mit , daß der Kon¬
greß am Donnerstag Vormittag um zehn Uhr zusammen -
treten werde .

s- Versailles , 17 . Juni . Kammer und Senat haben
ihre Sitzungen bis Samstag vertagt . — In der Kammer
will Blachöre (Rechte ) die Regierung über die Ereignisse in
Algier interpelliren . Die Interpellation wird um einen
Monat hinausgcschoben .

Eine offizielle Depesche aus Batua von heute Morgen
meldet : Eine Deputation der Uled -Daud , des einzigen in -
surgirten Tribus , fand sich heute bei dem General Forgcmotein und bot ihre Unterwerfung an . Der General verlangtedie Auslieferung des Scherifs , der den Aufstand angezettelt
hat . Andernfalls würde er heute Abend zum Angriff schrei¬ten . — ES sind Maßregeln getroffen , um zu , verhindern ,daß der Scherifs nach Tunis entkomme .

f Bade « , 18 . Juui . (Privattelegramm der „ Karlsr . Ztg .)Badener Lotterie , erste Ziehung . Erster Gewinn , ein
Silberservice , Nr . 82,897 . Zweiter Gewinn , ein Buffet ,Nr . 17,328 . Dritter Gewinn , Landschaft von Corrodi ,Nr . 73,577 . Vierter Gewinn , ein Pianino , Nr . 92,817 .
Fünfter Gewinn , eine Büchsflinte , Nr . 35,523 .

Deutschland.
Karlsruhe . 18 . Juni . Seine Königliche Hoheit der

Großherzcg haben am heutigen Audicnztage u . A. nach ,
benannte Herren vom Militär - und Civilstande empfangen :den Secondelieutenant der Reserve Stelzner ; sodann den
Kreisgerichts - Direktor Nicolai von Mosbach ; den KreisgerichtS -
Rath Ahles von Mannheim ; den KreiSgerichts - Rath Saüer -
beck von Freiburg ; den Oberamtsrichter Lederte

'
von Müll¬

heim ; den Amtsrichter Petri von Waldshut ; den Gerichts¬notar Heisch von Heidelberg ; den Amtsrichter Wengler von
Mannheim ; den Domänenverwalter Achert von Thiengen ;den Domänenverwalter Rvthwund von Bonndorf ; den Geist¬
lichen Verwalter Kircher von Heidelberg ; den Bahnverwalter
Krieg von Säckingen ; den Forstpraktikanten und Hofjunker
Frhrn . v . Bodwann v. Gengenbach ; den Konsul a . D .
Heinrich Lämmert von Rio de Janeiro und den Revisor
Kirsch von hier .

Die Audienz währte bis nach 1 Uhr Nachmittags .
Karlsruhe , 18 . Juni . Der „ StaatSanzeiger " Nr . 25

vom Heutigen enthält : l . Unmittelbare allerhöchste
Entschließungen Seiner Königlichen Hoheitdes Großherzogs : die Einberufung des landständischen
Ausschusses zur Prüfung der Staatsrechnungen betr . ( auf30 . Juni d. I .) . — II. Dienstnachrichten .

-j- Berlin , 17 . Juni . Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin wohnten heute der Feier des 25jährigen Jubi -
läums des Domkandidaten -Stifts bei. Der Kaiser sagte zuden Versammelten : Wenn etwas im Leben dem Treiben der
jetzigen Welt einen Halt geben kann , so ist eS der allste -
meine Grund , welcher in Jesu Christo gelegt ist . LassenSie sich daher nicht irre machen durch die Strömung , welche
durch die Welt , besonders in jetzigen Tagen hindurchgcht !
Schließen Sie sich nicht der großen Menge an , welche die
Bibel entweder ganz als alleinige Quelle der Wahrheit außer
Acht lassen oder sie wenigstens nach ihrem Sinne fälschlichausdeuten . Sie wissen Alle , daß Ich aus voller , freier
Ueberzeugung der positiven Union angehöre , welche Mein
seliger Vater gestiftet . Der Grund und Fels , an dem Ichund wir Alle uns halten müssen , ist der unverfälschteGlaube , wie ihn die Bibel uns lehrt . Es gibt ja Viele ,welche nicht ganz denselben Weg einschlagen . Jeder handelt
ja nach bestem Wissen und Gewissen und richtet darnach sein
Thun , Handeln und Wolle » ein . Ich achte, ehre und dulde
sie, aber wer auch in diesen Bund eintreten will , er wird
jederzeit mit offenen Armen empfangen werden .

f Berlin , 17 . Juni . Ueber das kriegsgerichtliche Erkennt -
niß in der Angelegenheit des „ Großen Kurfürst " wird das
Generalauditoriat Ende der Woche den Bericht an Se .
Majestät den Kaiser feststellen ; dieser Bericht wird alsdann
an das Kaiserliche Kabinet gehen.

-f Berlin , 17 . Juni . Die Veröffentlichungen der „ Nordd .
Allg . Ztg . " ( Nr . 234 ) über die Vorschriften für die Füh¬
rung eines Geschwaders haben zu verschiedenen , völlig un -
begründeten Auslegungen geführt . Die bezüglichen Instruk¬tionen bestehen bereits seit 1876 und haben allen Verhand¬
lungen über den Untergang deS „ Großen Kurfürst " zuGrunde gelegen . Einige in der Schlußalinea angeführte
Bestimmungen haben freilich erst neuerdings die allerhöchste

s Kesstmisteu.
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung anS dem Honptblatt Nr . 142 .)
Der Gras murmelt etwa - zwischen den Lippen , dann schließt sich

die Thür hinter ihm . Aber der häßliche Eindruck bleibt haften , er
»erwischt sich nimmer , der Zauber der Waldbegeguung ist machtlos
geworden , der Name Sascha Udraniew , Gräfin Heeren , ist nur da»
Abscheu zu wecken, Ekel und Berachtnng .

Und heute tritt sie ihm wieder entgegen , zum zweiten Mal st « selbst,
dar schimmernde Meteor , vielleicht ein wärmender Sonnenstrahl , der
die GlückSblumrn zur Blüthe bringen soll ! — Nein , nein ! Nur ein
Irrlicht , eine trügerische Wintersonne ! — Ein Thor , der ihr vertraut !
— Die Witlwe de- Grafen Heeren verdient nur Nichtachtung . -

ES pochte an der Thür , Erich erschrack
»Herein ! " rief er und wandte sich um , wem d-r Besuch wohl gelten

« öge, ihm oder der Mutter .
Da stand er schon, der unerwartete Gast und streckte dem Erstaun¬

ten beide Hände entgegen : . Erich !"

»Ernst Hartmut !"
DaS war eia Wiedersehen ! Ein Händedrücken und Schütteln , eia

Fragen und Antworten , daS kein Ende nehmen wollte , bis Jeder vom
Andern auch Alle «, selbst da» Kleinste wußte .

Er war nicht schän, dieser Ernst Hartwnt , nicht - weniger als schön,
und die Unschönheit seiner kurzen , gedrungenen Gestalt , seiner derben ,
fast bäuerischen Züge trat nie drastischer hervor , als neben seinem
Freunde Erich Fernow . Aber eS war etwas in diesen derben Zügen ,in dieser groben , knorrigen Gestalt , das Jeden einnehmen mußte und
Keine » bei der Häßlichkeit verweilen ließ . ES war die Güte , di« an -
den kleinen lebhaften Augen blickte, die wie zwei freundliche Sternlein
zwischen den dichten zusammrngezogenea Brauen hervorblinzrltrn , das
herzliche Lachen , dar den kältesten Zuschauer und Zuhörer mit sich

riß , der Frohsinn und die nie getrübte Laune , die aus der ganzen
Erscheinung sprach , die ebensowohl im warmen Händedruck , als in
dem treuherzigen „ Grüß Gott ! " lag . welchen alten Gruß der alt -
modische Ernst Hartmut noch beibehalten hatte . Den einfachen , schlich,
ten Menschen , der im kalten Leben jeden Sonnenstrahl zu würdigen ,
jede Blüthe zu finden und zu schätzen wußte , der selbst der Nvth nnd
dem Elende noch eine gute Seite abzugewinnen verstand , den mußte
man lieben , trotz der rauhen , ost schroffen Art . mit der er die SchwS -
chen der Freunde angriff und rügte , wenn er wußte , daß ein strenge »
Wort ein gutes Wort war . Den wackern Burschen , mit dem warmen ,
aufopfernden Herzen , dem klaren Kopfe und tüchtigen , praktischen
Verstände , der einen reichen Schatz tiefer Kenntnisse in sich barg und
bescheiden stet- sich selbst vergaß , hielt Jeder hoch , und wer einmal
einen Blick in dies trene Gemüth gethan , der war ihm für immer
gut . Sie liebten ihn Alle , die Altersgenossen , und unter Allen keiner
schwärmerischer , als Erich Fernow , der zu sagen Pflegte , Ernst Hart »
mut sei eS , der den Glauben an die Möglichkeit deS Guten in der
Menschheit noch in ihm aufrecht erhält , — aber Ernst Hartmut sei
ein Anachronismus .

„ Und so hast du dich also loSgemacht von den Lasten deiner Mentor¬
stelle, um einmal frei aufzuathwen und Mensch mit Menschen zu sein
— wenn die- überhaupt möglich ist" , sagte Erich , nachdem er dem
Freunde über sei» eigener Leben und Neffen wenig lockende Aussichten ,
wobei er jedoch die lrtzten , durch Raphaele eröffneten mit Stillschwei¬
gen überging , Bericht erstattet hatte .

„ LoSgemacht, " wiederholte Ernst Hartnnrt , „sage lieber , bist los¬
gemacht worden ."

»Wie , man hätte dir zu verstehen gegeben , daß man deiner nicht
mehr bedürfe ? "

„Nun ja , so war eS ungisähr . Man fand , war ich gleich io der
ersten Stunde loS hatte , daß ich in dieser HauS nicht paßte . Ich
betrog -mich wie ein ungeschlachter Bär , der nicht nach der Pfeife deS

Herrn BaronS und nach dem Pfeifchen der Frau Baronin zumal
tanzen wollte , sondern seinen eigenen Schritt hatte und dabei einen soverdorbenen Geschmack bewies , daß er an »em Junker Bosheiten und
schlimme Neigungen finden wollte . Dar ist das Lange und Kurze von
der Geschichte ."

„ Und nun ? " fragte Erich .
„ I - , nnd nnn ? Die Frage ist leicht gestellt , aber dir Antwort !

— Da liegt 'S I Die dreihundert Thaler waren eine hübsche Summe
für den armen Schlucker und er wird sie vermissen, " sagte Ernst , —
„ aber, " er hielt

'
inne und rieb sich di- Slirne , „eS ging nicht , lieber

Freund , eS ging absolut nicht , lieber holzspalten , als Hofmeistern in
einer so erzvornehmen Familie "

, polterte er dann heraus .
„ Aber was denkst du jetzt zu thun , du suchst doch keine andere

Hofmeister . Stelle ? "

„Gott behüt - , da hätte ich mich ja nicht wegzuschicken lassen brau -
ch -a , man tauscht schließlich nur den Haken mit dem Häkchen , oder
da » Häkchen mit de» Haken , und welche» von Beiden da» Schlimmste
ist wollen wir nicht untersuchen ."

„Und nun , war weiter ? Willst du aus eine Gymnastallehrer - Stelle
oder Sehnliche » warten ? "

„Warten ? Da » kann ich nicht , verschiedene Gründe find dagegen ,ersten, : man muß leben , verstehst du, und zum leben braucht man
Dreierlei , daS ich nicht habe , ersten» Geld , zweiten » Geld und dritten »
wieder Geld ! Dann sind weine Eltern da , die auch nicht warten
können ; und denen darf ich nicht unter die Augen treten und sagen :
ich bin wie der Vogel auf dem Zweige ; sie wollen etwa . Greifbares .
Positive », in Gestalt von harten Thalern ; verstehst du, Erich ? "

Dieser nickte : „Und hast du eine Aussicht ? « ( Fortfetzuag folgt .)

Vermischte Nachrichten .
17 . Juni . WaS soll ich Ihnen von der gestrigen

„ NegimentStochter " noch Andere » sagen, als daß Wien noch kaum je eine

i -r
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Sanktion erhalten , find jedoch in dcr Form von Spezial¬
befehlen ebenfalls schon vor der Katastrophe in Kraft gewesen .

-j- Berlin , 17 . Juni . Die Brausteuer - Kommisfion beschloß,
in die zweite Lesung der Brausteuer - Gesetzr erst dann einzu -
tretrn , wenn die Regierung eine Uebrrsicht über die vermuth -
lichen Einnahmen aus dem Zolltarife der Tariftommisfion
überwiesen habe . Die letztere genehmigte die Zollgesetze für
die aus der Position 25 ausgeschiedenen Artikel (Hefe . Essig ,
Butter , Reis , Häringe u . s . w .) nach der Regierungsvorlage
und setzte die Berathung der Position über Chemikalien fort ,
wozu sie Ermäßigungen und resp . Erhöhungen der vorge -

schlagenen Zölle beschloß.

Berlin , 17 . Juni . Der Ausschuß des BundeSraths für
Handel und Verkehr hat bezüglich der Ausstellung von
Legitimationsscheinen für den Gewerbebetrieb im Um¬
her ziehen folgenden Antrag gestellt : „Der BundeSrath
wolle beschließen , daß bei der Ausstellung von Legitimations -
kcheinen zum Gewerbebetrieb im Umherziehen für Gesell¬
schaften , welche Muftkaufsührungen , Schaustellungen , theatra¬
lische Vorstellungen oder sonstige Lustbarkeiten öffentlich
darbieten wollen ( Gewerbeordnung Z 59 ) , nach folgenden
Grundsätzen zu verfahren sei : 1) Bei umhcrziehenden Ge¬
sellschaften der bezeichneten Art können sowohl gemeinsame
Legitimationsscheine für die Gesellschaft als solche, wie auch
an deren Stelle besondere Legitimarionsscheine für die ein¬
zelnen Mitglieder ausgefertigt werden . In letztere kann ein
Vermerk ausgenommen werden , nach welchem den Inhabern
der Gewerbebetrieb nur im Verbände einer Gesellschaft über¬
haupt oder im Verbände einer bestimmten Gesellschaft ge¬
stattet sein soll . Wie hiernach die Ausstellung im einzelnen
Falle erfolgt , bleibt von dem Anträge des Gewerbetreibenden
abhängig . In dem Legitimationsscheine für den Unterneh¬
mer einer Schauspielergesellschast ist ausdrücklich zu vermerken ,
daß der Gewerbetreibende als Unternehmer auftreten will .
2 ) In depi für den einzelnen Gewerbetreibenden auSgefer -
tigten Legitimationsscheme sind Vermerke , welche den Ge¬
werbebetrieb auf die Ausübung in einem Gesellschaftsverbande
beschränken , beispielsweise der Vermerk : „ Als Mitglied einer
Musik - , Schauspiel - u . s. w . Gesellschaft " , oder „ als Mit¬
glied der Musikgesellschaft " , auf der ersten Seite des durch
Beschluß des Bundesrathes vom 21 . Juni 1878 8 385 der
Protokolle sestgestcllten Formulars ^ in den für die nähere
Angabe des beabsichtigten Gewerbebetriebs vvrbehaltenen
Raum einzutragen ; in den für Gesellschaften ausgefertigten
gemeinsamen Legitimationsscheinen ist an der gleichen Stelle
der Vermerk : Als Unternehmer einer Musik -, Schauspiel -
u . s . w . Gesellschaft , welche aus den aus Blatt 2 bezeichne¬
ten Mitgliedern besteht, vorzutragen und auf dem zweiten
Blatte des Formulars , nicht in dem für die Bezeichnung

, der Begleiter bestimmten Raume , ein Verzeichniß der Mit¬
glieder nach Namen und Personalbeschreibung zu geben ."

Berliv , 17 . Juni ( Reichstag .)
Bar Eintritt in die Tagesordnung verliest Präsident v . Seyde -

w i tz wieder mehrere Urlaubsgesuche . Hierzu bemerk ! Abg . Berger ,
«S wäre angezeigt , bei Urlaubsgesuchen sortab eine strengere Praxis zu
üben , da man sonst der Beschlußunfähigkeit entgegensetze .

Richter (Hagen ) macht die Regierung unter Hinweis auf die ver -

zözerte Einbringung der Vorlagen für die jetzige Lage verantwortlich .
Wind therst spricht sich im Sinne BergerS au » , ebenso v. Kar -

d o r s s.
Präsident Hofmann nimmt die Regierung gegen die Borwürfe

Richters in Schutz . Die Vorarbeiten seien mit dem größten Eifer
betrieben und durch die Abwesenheit de» Reichskanzler » sei die Ein¬
bringung nicht om 24 Stunden verzögert worden .

ES folgt hierauf die dritte Berathung der Gebührenordnung der
Rechtsanwälte . An der Generaldebatte betheiligsn sich Eysoldt
Reichensperger und Windtharst . Letzterer beantragt en
Lloo -Aanahme , welche ohne weitere Debatte mit großer Majorität
beschlossen wird .

Der Gesetzentwurf beir . die Kontrole de» ReichShauShaliS - EtatS pro
1378,79 wird in dritter Lesung ohne Debatte genehmigt .

Sjunmehr wird die Tarisdebatte wieder ausgenommen respekt . fort¬
gesetzt .

Nachdem noch einige weniger erhebliche Amendement » befürwortet
worden , wird Nr . 13 g . (seine Holzwaaren ) unter Ablehnung aller
Anträge unverändert angenommen ; begleichen Nr . l3 b .

Zu Nr . 14 ( Hopfen SO Mark ) beantragt Lüder » Ueberweisung
an die Braosteuer - Kowmisston .

BondeSkomwifiär Mayr vertheidigt die Position .
Abg . Herme » beantragt , den Zoll bei 10 Mark zu belassen .

Regimentstochter gesehen hat . wie Frl . BianchiI Daß sie fingt , wie
wenig Andere , wissen wir längst , aber sie zeigt un » auch von Tag zu
Tage mehr , daß sie spielt nnd spricht , wie wenig Andere , daß in ihr eia
kostbarer Schatz auch für unsere sonst trostlos bestellte Spieloper ge¬
hoben ist : Gerade die derbe , die uewüchstge Grazie de» Soldatenkinde »
brachte sie vollendet zur Geltung . Wa » aber ihre gesangliche Leistung
betrifft , so ist bekanntlich die eingelegte Tarantella Arditi 'S eia mostka -
lisch«» Trapezstück , da» nur eine Akrobatin ersten Range » zu unter -
nehmen wagen darf . Berge von Blumen thürmten sich vor ihr auf ,
al » sie , in der Rolle bleibend militärisch grüßend , den stürmischen
Rufen Folge leistend immer und immer wieder vor dar enthofioSwirte
Pablikum trat . Frl . Bianchi wird übrigen » nur noch dreimal fingen
nnd mit der „ Nachtwandlerin " ihr Gastspiel schließen .

— Rom . (Die Tochter MoleschottS .) Bekanntlich ist der Natur¬
forscher Moleschott an der Uniscrfität zu Rom al » Professor ange -
Pellt . Seine Tochter hatte vor einiger Zeit mit einer Dame und
deren Locher eine Bill , bei Rimini bezogen . Am S. Juni richtete
Fräulein Molescholt , wie anSländische Blätter erzählen , an die Dome
und deren Tochier ans einem Spaziergange die Frage , ob man sich
wohl in dem nahen Teiche ertränken könne . Da die Frage wegen der
Seichtheit de » Wasser » verneint wurde , zog Fräulein Moleschett in
demselben Moment plötzlich einen Revolver au » der Tasche und nahm
sich mit einem Schüsse da» Leben . Die Selbstmörderin war erst 17
Jahre alt und hat offenbar schon mehrere Tage vorher ihre That
geplant .

Abg . ». Ow vertheidigt die Position , welche schließlich nach der
Regierungsvorlage unverändert angenommen wirb .

Nr . 15 betrifft die Zölle für Instrumente , Maschinen und Fahr »
r -uge

Hierzu beantragt v . Wed el l - Mal ch o w , den Zoll für Loko¬
mobilen im Interesse der Landwirlhschast zu streichen .

Stumm bekämpft den Antrag .
Derselbe wird akzelehut . Auch dir übrigen Amendement » werden

obgelehnt und di« Zollsätze nach der Vorlage angenommen .
Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr . Tagesordnung : Interpella¬

tion Bamberger betr . die WährungSsrage und der Toris .

Aus Elsaß - Lothringen , 17 . Juni . In den letzten
Jahren wurde von Seiten verschiedener Handelskammern und
auch vom Landesausschuß das Ersuchen an die Regierung
gestellt , die bisherige Fahrtiefe der reichsländischen Kanäle ,
( 1,60 m) auf 2 m zu erhöhen . Dadurch könnten dann große i
Frachtschiffe in Gebrauch genommen und damit dir Fracht -
kosten wesentlich erniedrigt werden . Die Regierung ist nun !
diesem Ersuchen nachgekommen , indem sie für das laufende !
Jahr einen Kredit von 150,000 M . in den Etat einstellte . !
Damit wird zunächst die Fahrtiefe des Rhein - Marne - und !
des Saarkohlen - Kanals vergrößert werden , während dieselbe ^
Arbeit für die übrigen Wasserstraßen für die nächsten Jahre ^
Vorbehalten bleibt . Nach dem Veranschlage werden sich die j
Gesammtkosten aus rund 1,700,000 M . belaufen . Für die ^
genannten beiden Kanäle ist die Vergrößerung der Fahrtiefe !
besonders dringend , da die auf französischem Gebiet liegenden
Strecken derselben theilweise schon auf 2 m vertieft worden sind .

-j- Stuttgart . 17 . Juni . Wegen unaufjchieblicher Etats¬
vorlagen bezüglich der Justizreorganisation wird , dem Ver¬
nehmen nach , der Landtag Ende dieses Monats einderufen .
— Der Departementschef im Kriegsministerium , General¬
major v . Wundt , wurde zum Kriegsministcr ernannt .

Oesterreichifche Monarchie .
QS Wie « , 16 . Juni . Die Dinge in Novibazar gestalten

sich plötzlich überraschend günstig . Was man dort und von
dort aus zu fürchten hatte , war die Aktion der Albanestschen
Liga , mochte sie nun mit der Pforte oder trotz der Pforte
sich in Bewegung setzen , und diese Liga hat sich nach einge¬
troffenen offiziellen Berichten aufgelöst und ihre vornehm¬
sten Führer haben eine Ergebenheitsadresse formulirt . Ob
unter diesen Umständen die Besetzung der Limlinie sich noch
als gebotene Vorsicht erweist , kann ich nicht beurtheilen ,
aber es ist klar , daß sie, wenn sie stattfinden sollte , auf
keinen Widerstand mehr stößt .

-s- Wien, ' 17 . Juni . Die „ Politische Korresp . " meldet :
Graf Andrassy , welcher an einer Lungenentzündung erkrankt
ist , befindet sich , bester . Gestern Nachmittag erschienen der
Kaiser und die Kaiserin unangesagt bei dem Grafen Andrassy
und verweilten nahezu eine halbe Stunde . Der Minister
wird vor acht Tagen nicht das Zimmer verlassen können .

^ Wie » , 17 . Juni . Das Gerücht von einer bevor¬
stehenden Mobilifirung , ein Gerücht , welches heute einen
starken Druck auf die Börse übte und welches sich wesentlich
auf die Thatsache stützt , daß gestern ein „ Marschallsrath "

abgehalten wurde , dem auch der Feldzeugmeister Herzog
Wilhelm von Württemberg , der das Oberkommando in
Bosnien führt , und der kommandirende General in Kroatien ,
Flldzeugmeister Philippovic , beiwohnten , wird mir kompe¬
tenter Seits als eine ganz aus der Luft gegriffene und noch
dazu , Angesichts der Thatsachen , alberne Erfindung be¬
zeichnet .

Schweiz .
Baden - Schweiz , 17 . Juni . Soeben wurden in der neuen

Kuranstalt Baden -Schweiz die Ratifikationsurkunden des St .
Gotthard - VertrageS von 1878 zwischen Deutschland
(vertreten durch Hrn . General v . Röder ) , Italien (vertreten
durch Hrn . Senator Melegari ) und der Schweiz (vertreten
durch Hrn . BundeSrath Welt !) auSgewechselt .

Frankreich
rf Paris , 17 . Juni . Im „ Pays " setzt Paul de

Cassagnac das Schimpfgeschäst , welches ihm in der Kam¬
mer endlich gelegt worden ist, mit ungeschwächten Kräften
fort . Mau habe ihm einen Hinterhalt gelegt ( !) und er
bedaure nur , daß es ihm nicht vergönnt gewesen sei, dem
Minister Ferry seine schmählichen Palinodien , seinen elenden
Abfall vorzuhalten und gegen ihn jene herrlichen Kongrega¬
tionen zu vertheidigen , welche von einem Schweizer Minister
(Leroyer ) , von einem englischen Minister ( Waddington ) , von
einem badischen Berichterstatter ( Spuller ) und von einem
genuesischen Präsidenten ( Gambetta ) als „ fremde " verpönt
würden . Aber man lebe nun einmal unter einer revolutio¬
nären Regierung : so lange man da nicht süfilirt ist, dürfe
man nichts sagen , und sobald man süfilirt ist , könne man
nichts mehr sagen .

Der von Hrn . Allain - Targ6 angekündigte Entwurf
einer verbesserten Geschäftsordnung sollte noch im Laufe der
heutigen Sitzung von dem Abg . Bernard - Lavergne im
Namen der Vorstände der sämmtlichen Gruppen der Linken
eingebracht werden .

Der deutsche Botschafter , Fürst Hohenlohe , ist gestern
auf seinem hiesigen Posten wieder cingetroffen . — Der be¬
deutendste oder doch jedenfalls der gesuchteste Frauenarzt
von Paris , Docent der Geburtshilfe an der medizinischen
Fakultät , vr . Campbell , eine in der vornehmen Gesellschaft
nicht blos als Arzt , sondern auch seiner Charaktereigenschaf¬
ten wegen allgemein beliebte Persönlichkeit , ist gestern im
Alter von 59 Jahren beinahe Plötzlich an einer Darmfell -
Entzündung gestorben . — Wie der „ Figaro " erfährt , hat
Hr . Emil Ollivier in Folge der jüngsten Zwischenfälle
beschlossen, in aller Zukunft den Sitzungen und Arbeiten
der Akademie fern zu bleiben .

Amerika .
Ucber das Seetrefsen von Jquique liegen endlich

ausführlichere Nachrichten , und zwar aus peruanischer Quelle ,

vor , datirt Lima 27 . Mai . Danach forderte das gepanzerte
^ peruanische Thurmschiff „ HuaScar " die arg zerschossene „ ES -
! meralda " zur Uebergabe auf , erhielt aber eine volle Brrit -
! feite , worauf der „ Huascar " die „ Esmeralda " rammte . Das
. Schiff sank sofort , und von 150 Mann Besatzung konnten

nur 40 gerettet werden . Der chilenische Kapitän Thomas! sprang mit einer Handvoll Leute aus das Deck des peruani -
^ scheu Schiffes und fiel dort im Kampfe . Währenddessen
; hatte die Panzerfregatte „ Jndepencia " das Kanonenboot
! „ Covadonga " längs der Küste gejagt , blieb aber dabei auf
! einem Felsen sitzen. Nachdem die Mannschaft in Sicherheit
j gebracht worden war ( die ersten Nachrichten ließen diesen
! Punkt in Zweifel ) , verbrannte man das Schiff , um es nicht
! den Chilenen in die Hände fallen zu lassen . Die „ Cova¬

donga " entkam und der „ Huascar " dampfte nach Pisagua
ab . Präsident Pardo von Peru ist nach Arica abgerriSt ,
um den Oberbefehl über die dort stehenden 6000 Bolivier
und 9000 Peruaner zu übernehmen . 6000 Mann perua¬
nischer Truppen sollen in Lima bleiben .

Am 29 . Mai Nachts wurde im Staate Costarica ein
heftiges Erdbeben verspürt , das den Einsturz der Käthe -
drale von San Josö zur Folge hatte .

Badiscde Chronik .

Karlsruhe , 16 . Juni . Das „ Verordnungsblatt " Nr . 23
der Generaldirektion der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen
von heute enthält :

Bekanntmachungen : Sommer - Fahrplan 1879 . VereinS -
karren - Liste. Koch' sche» SiatiouSverzeichniß . JnArnklion für die
Güterpacker . Badisch - Württembergischer Personen - re . Verkehr .
West - und Nordwestdeutscher Verba » «. Badisch - Schweizerischer Rund «
reiseverkehr . Giltigkeit von Billeten über verschiedene Routen . Rhei¬
nischer Verband . Süddeulsch - Frsnzöstscher Verkehr . Saarkohlen - Ver -
kehr « ach der Schweiz . Süddeutsch - Französischer Verband . Belgisch .
SüdwestdeutsLec Verkehr . Köm - Mindru - Brrgisch - Märkisch -Württem -
belgischer Verkehr , Hansealisch - Rhetnisch - Westdeutscher Verband . Bel -
gisch - Lärtteuibergischer Verkehr . Bayerisch . Hesstsch Naffaaischer Ver¬
kehr . West - und Nordwestdeuischer Verband . Cruientsendungen Mann¬
heim - Ulm . Mitteldeutscher Verband . Getreideverkehr Mannheim -
Mittel - und Wrstschweiz . Psälzisch -Württcmbergischer Verk -Hr . Belgisch -
WSrttembergischer Verkehr . Köln -Minden -Bergisch - Märkisch -Badischer
Verkehr . Belgisch . Südwefideutscher Verkehr . Rheinischer Verband .
Miltheilungen über auswärtige Verhüllungen . Deck- und Binde¬
material der Belgischen SlaatSbahnen . Urbergang 3 -achstger Güter -
wagr « . Falsche Reichs Kasseuscheiue .

Aufgrsundene » Geld . ES wurden aufgefunden : Am 4»
Mai l. I . in einem Wagen 8. Klasse de» Zuge » Nr . 24 der Strecke
OoS - Baden eia Geldtäschchen mit 23 M . 85 Pf . — Am 4. Mai l . I .
auf dem Perron de» HauptbahnhofeS in Karlsruhe ein Geldbeutel mit
6 M . 28 Pf . — Am 31 . Mai l . I . vor Lern Billelschaliec der Station
Neuhausen 3 M . — Am 1 . Juni l . I . im Zag - Nr . 20 der Betrag
von 10 M . und auf Station Karlsruhe abgelirsert . — Am 2 . Juni
l . I . im Bereiche de - Bahnhofes zu Heidelberg ein Geldbeutel mit
2 M . 15 Pf . — Am 2 . Juni l . I . auf dem Perron des Bahnhose -
in Radolfzell ein Geldtäschchen wir 2 M . 34 Pf . — Am 3 . Javi
l . I . «m Zuge 9 ein Geldtäschchen mit 4 M . 8 Pf . und ans Slatio «
Freiburg abgeliefert . — Am 7 . Juni l . I . aus dem Perron der
Station OoS ein Portemonnaie mit 97 M . 35 Pf . Inhalt und auf
genarmter Station abgegeben .

2 Karlsruhe , 17 . Juni . ( Schwurgericht .) Die heutige
SchwurgerichtS -Berhandlung beschäftigte sich mit der Anklage gegen
Oberförster Menzer von Bruchsal , welcher beschuldigt war , eine ihm al »
Beamten zugängliche Urkunde , nämlich ein von der Großh . Domänea -
verwaltung Bruchsal aufgenommener und ihm zur weiteren dienstlichen
Behandlung übergebenes JagdverpochtungS -Protokoll dadurch vorsätzlich
versälscht zu haben , daß er sich nachträglich al » Milpächter der an
Rentier R . vrrsteizcrten Jagd in der Urkunde einführte und daß er
diese Handlung in gewinnsüchtiger Absicht verübt habe . — Nach einer
umfangreichen Beweiserhebung , welche theils sich aus dir That selbst,
thetlS auf die Persönlichkeit eine » Hauptbelastungszeugen bezog , ver¬
neinten die Geschwornen die aus vte vorsätzliche Verfälschung gerich¬
teten Fragen , worauf die Freisprechung de » Angeklagten erfolgte .

8edm . Karl » rohe , 17 . Juni . (AuS der Sitzung de» Bürger -
an » schnsse » unter Vorfitz de » Oberbürgermeister » Lauter .)
Bor Eintritt in die Tagesordnung bringt der Vorsitzende Folgende -
zur Kenntniß : Ec habe nach Beschluß de » SladtcathS 2 Berathung ».
gegenstände von der Tageiordnnng abgrsetzt : nämlich die Landgraben -
Korrektion und die Ausnahme eine » Anlehen » betr . Bezüglich der
ersteren habe der geschäftSleitevde Vorstand der Stadtverordneten drin¬
gend gewünscht , daß über da» ausgestellte Projekt noch ein Gutachten ,
und zwar ^von dem Bad . Technikerverein erhoben werde . Der Sladt -
rath habe geglaubt , diesem dringlichen Wunsche Folge geben zu sollen ,
wiewohl er selbst dar von Hrn . Oberbaurath Becker erstattete Gut¬
achten für vollständig genügend erachte . Die Ueberwölbung de » Land -
graben » werde von vielen Seiten al » besonder » dringlich bezeichnet ;
nach Ansicht de » Stadtrath » wird aber eine weitere Ueberwölbung die
Kosten der Rektifikation au » mehrfachen Gründen wesentlich steigern ,
e» wurde deßhalb beschlossen , auch hierüber die Ansicht de» Techniker -
Verein » zu vernehmen , und zwar namentlich bezüglich der Ueberwöl¬
bung läng » der Steinstraße .

Bezüglich de» Anlehen » ist der erste Antrag de» Stadtrath » , «in
solches mit der Großh . Wittwenkaffe für die Angestellten , der Civil «
staatS -Berwaltung abzuschließen , dadurch hinfällig geworben , daß nach¬
träglich von dieser Bedingungen bekannt gegeben worden find , ans
welche einzugehen für eine Gemeinde unthnnlich erscheinen muß , und
der zweite Antrag aus Abschluß «ine » Anlehen » von 1,680,000 M .
durch Ausgabe von Partialobligationen dadurch , daß über di- Land -
grabea -Karrektion , welche mit 700,000 M . dabei in Betracht gezogen
wurde , zunächst kein Beschluß gefaßt werden könne .

Erster BeralhungSzegeustaud ist da» Gesuch des zum SenatSpräsi -
denten der ReichSgerichtS ernannten Herrn Ministerialraths vr .
Bingner um Enthebuug von seinem Amte al » Stadtverordneter . Der
Verfitzende beantragt Namens der StadtrathS : «S wolle der Bürger «
auSschuß die Amtsniederlegung deS Herrn Stadtverordneten vr . Bing¬
ner al » gerechtfertigt erklären . Gleichzeitig wird der Versammlung
da » vom S :adtralh an Hrn . vr . Bingner gerichtete Schreiben zur
Kenntniß gebracht , in welchem da» lebhafteste Bedauern darüber au »-



gesprochen wird , daß die Hrn . vr . vingner zu Theil geivsrdene ehren -
»olle Ernennung süc die Stadt den Verlust eine ? ausgezeichneten
und hochgeschätzten Bürgers noch sich ziehe , und in welchem Hrn .
vr . Biagner für die wohlwollenden Gesinnungen , welche er euch in
Zukunft » er Stadt bewahren wolle , gedankt wird mit der Versicherung ,
»aß die Stadt Karlsruhe der segensreichen Wirksamkeit, die er hier in
so manchfacher Richtung entfaltet habe , stet- eingedenk bleibe» werde .
— Der Ausschuß erklärt sich mit dem Inhalte des angeführten Schrei¬
bens einverstanden und genehmigt dir Enthebung des Hrn . vr .
Binguer von dem Amt eine » Stadtverordneten .

AIS weiterer Gegenstand der Tagesordnung folgt die Herstel¬
lung der Gehwege in der Kaiserstraße . Der Referent
b«S Stadtrath » empfiehlt folgenden Antrag zur Zustimmung :

1) eS wolle zu dem mit den Hausbesitzern der Kaiserßroße ge¬
troffenen Urbereinkommen wegen Herstellung von unterirdischer Ent¬
wässerung und Anlage neuer breiter Trottoir » die Zustimmung er-

theilt werden ;
S) der Sladtrath wolle ermächtigt werden , die erforderlichen Mittel

im Betrage von bi » zu 40,000 Mark durch Anlehen zu beschaffen.
(Schluß folgt .)

SiegelSbach . B . - A . Sinsheim , 16 . Juni . Die hiesigen Sand¬
stein-Brüche , di« sehr dauerhafte , jedem Einfluß der Feuchtigkeit trotzende
Mauer , und Hausteine liefern , werden stark in Anspruch genommen
und die Besitzer machen glänzende Geschäfte. Die Lieferungen nach
auswärts find so bedeutend , daß viele frewde Arbeiter herbeigezogen
werden mußten . Letztere , wie die Einheimischen , können auch durch ,
kunstgeübte Hand allen Anforderungen architektonischer Arbeit Nach¬
kommen und es bleibt nur zu wünschen , daß dir Geschäfte immer so
lebhaft wie jetzt bleiben werden !

x Ladenburg , 18 . Juni . Die Vorbereitungen für dar im

Herbst statifiudente Kauf - st find im Gange , ein größeres KomitS
hat sich gebildet und der Gau - AnSschuß in seiner gestrigen Sitzung
zu Heidelberg da» .Programm sestzestcllt. Die Ausstellung soll vom
2 . bis 5 . Oktober einschl. abgehalten werden und steht für die auS»

zustellenden Gegenstände eine bedeutende Anzahl von Preisen zur
Verfügung , da insbesondere die landw . Len trat , stelle einen
bedeutenden Beitrag sür die ViehanSstellung in dankenSwerlher Weise
verwilligr hat . Laadwicthschasti -Jnspekkor Zceb dahier , welcher
am 1. August als RegiernngSasscssor an die Königl . Centralstelle für
die Landwirlhschast nach Sluttgart kommt , wird zum Gausest im
Hrrbft wieder auf cimge Tage hierher , an den Ort seiner bisherigen
Wirksamkeit, kommen.

ÄdelSheim , 17 . Jnni . Nächklen Sonntag findet dahier die
feierliche Grundsteinlegung der neuen katholischen Kirche statt.

Boden , 17 . Juni . (B . W .) Gestern , 16 . Juni , hat die Ziehung
der ersten Klasse unserer großen Badener Lotterie im Rath -
hauS -Saale begonnen . Nachdem Hr . Stadtdirektor Frhr . v . Göler sich
durch mehrstündige Prüfung überzeugt hatte , daß sämmtnche 100,000
LooSnumwern , welche mitspirlen , richtig vorhanden waren , wurden
dieselben , jede einzelne wie eine Cigarette oufgerollt und mit einem
Papierschieber znsamwengehalten , in eine große drehbare Holztrommel
gelegt und tüchtig durcheinander geschüttelt. Diese Manipulation wird
nach je 200 gezogenen Nummern wiederholt . In eine zweite kleinere ,
Holzlrommel wurden , ebenfalls nach geschehener Kontrole , 2500 Ge¬
winnnummern (zum Unterschied van den weißen LooSnummern ans
grünes Papier gedru

'
ck») eingelegt . Zwei Mädchen , welche all« zwei

Stunden abgelöSt werden , ziehen gleichzeitig eine LooS- und eine G ' »
wionuumwer und Übergaben sie Hrn . Stadtdirektor Frhrn . v. GSlir ,
welcher , mit dem Großh . Palizeiksmmissär Hrn . SachS in der Funk¬
tion alternirend , beide Nummern entrollt nnd laut variiert . Ein
Prvtokvlljührer wiederholt die Nummer laut und schreibt sie nieder ,
während zwei zur Rechten und Linken fitzende UrknndSPersonen sie
gleichzeitig registriren . Die amtliche UrkundSperson übergibt die ver -
lesenen Nummern einer neben ihr sitzenden UrkundSpcrson zur Kon¬
trole und diese reicht sie wiederum einem Dritten , welcher LooSnam -
mer und Gewiunummer zusawmensaltet und an einer Schnur auf¬
reiht . In einer Stunde werden gegen 400 Nummern gezogen . Wäh¬
rend der Pausen in den Ziehungen werden die zwei ZiehnngStrow -
meln amtlich dreimal versiegelt . — Der Druck der Ziehungsliste hat
bereit- begonnen und wird in kürzester Zeit vollendet sein .

Gewinn Nr . 1 fiel aus die Nummer 82,897 , Gewinn Nr . 2 ans
die Nummer 17,328 , Gewinn Nr . 4 aus die Nummer 92,817 , Ge¬
winn Nr . 3 ist noch nicht gezogen .

U Freiburg , 17 . Juni . Die Zahl der Studirenden der hie¬
sigen Universität hat auch in diesem Sommersemester eine erfreuliche
Zunahme erfahren . Nach dem dieser Tage aukgegebeven Verzeichnisse
der Behörden , Lehrer und Siudirenden brr hiesigen Hochschule betrögt
nunmehr die Gesammtzahl der an den Vorlesungen theilnehrnenden
Studenten 472 , und zwar Thealagen 46 , Juristen 113 , Mediziner
und Pharmaceutrn 174 , Angehörige der philasophischen Fakultät 98 ,
Hospitanten 41 , zusammen 472 . Der HeimathSaugehörigkett nach 155
Badener , 251 an» anderen deutschen Bundesstaaten , sonach auS dem
Deutschen Reiche 406 , ans dem übrigen Europa 18 , auS außereuro¬
päischen Ländern 7 .

Im Winterhalbjahr 1878 79 betrug die Zahl der Angehörigen der
4 Fakultäten 364 , der Hospitanten 39 , sonach die Gesammtzahl 403 .
ES hat hiernach die Frequenz um 69 zugenommen .

Der Aadan an die gynäkologisch« Klinik , sowie der neue botanische
Garten gehen ihrer Vollendung entgegen .

In Folge der naßkalten Witterung , welche dieses Frühjahr so lange
augedanert hat, sind die Aussichten bezüglich des Obstes und bei Er¬
trägnisses der Reben in hiesiger Gegend nicht sehr günstig . Die
Blüthe der Obstbäumr fiel in die heftigste Regenzeit , so daß die Frucht
nicht ansetzen konnte. Die Weinstöcke haben anfänglich schöne üppige
Knospen getrieben , allein eS konnten sich bei der kalten Witterang
die sog. Samen nicht entwickeln, s» daß die Stöcke zwar viele Schöß¬
linge , aber ganz wenig Spuren von sich bildender Fracht zeigen . Da »
Erträgniß der Wiesen steht ziemlich befriedigend , trotzdem find die^
Preise bei den gegenwärtig stattstadenden GraSvcrstrigerungen be¬
deutend höher als voriges Jahr .

Die auS etwa 50 Personen bestehende amerikanische Negergesellschast
Javret und PalmerS hat im hiesigen Stadt heater an drei Abenden
» Onkel Lom 'S Hütte " aufgesührt und sich jedeSmol eine ? sehr starken
Besuche » zu erfreuen geh,dt . Die Leistungen der Gesellschaft fanden
vielen Beifall .

? Ans der Baar , 17 . Juni . Sät Anfang dieser Monat - er¬
freuen wir uns einer sehr günstigen Witterung , so daß die Vegeta¬

tion , die im verflossenen Monat in bedenklicher Weise zurückgeblieben ,
nua ein Bild blühender Fälle tarbietet . Winter - und Sommerge¬
treide flehen sehr schön und versprechen reiche Ernte . Die uicht zu
tief gelegenen Wirsen haben hohe- Gras , nur dürfte baS BodengraS
dichter stehen. Die Obßböume haben mit solcher Pracht und Ueppig -
keit geblüht , wie schon seit vielen Jahrkn nicht mehr .

Vermischt« Rmhrtchte«.
— (Das Weiter in Europa .) Die bereit » seit Ende de»

Vormonat - bestandene gleichmäßige Bertheilung des Lastdruckes über
Mittelenropa mit schwachem RepresfionSgebiet über dem Nordwesten
hielt dir zum 12 . d. M . an uud war ruhige » , der Jahreszeit ent¬
sprechende» Wetter über unseren Gegenden vorherrschend ; seit den
letzten 48 Stunden trat ein neuer Sturwgebiet über Rußland in
Aktion, während vom Westen her konstante- Steigen des Barometer »
gemeldet wurde ; die Winde erfuhren alsbald eine entschiedene Drehung
gegen Nord und brachten neuerlich kalt« Lastschichten über Lentral -
cnrcpa , welche hier vielfach auSgebreilere und andauernde Regen ver¬
ursachten . Vor diesem Wettersturz waren besonders über den Westen
de- Kontingents wie in Süddeutschland und Weßösterreich häufige und
sehr intensive Gewitter zn verzeichnen , welche in Folge häufig sich
bildender lokalen Depressionen entstanden. So meldeten Charlevillr ,
Belfast , Pari », Nizza , Toulon , viele süddeutsche und österreichische Sta¬
tionen starke Gewitter mit Hagelschlag . Die Temperatur war allge¬
mein über das Normale gestiegen und war besonder» in dem Länder-
ftrich am Nordrande Afrika'» außerordentlich hoch ; so meldete die ver¬
flossene Woche über BiSkra in Tunis wiederholt bi» zu 45 Gras
Celsius im Schatten . — AuS Winsisch - Garsten wurde am 10 . d. M .
Wclkenbrnch mit Gewitter und Hagel , auS Unghvar am 9 . d. M .
Wolkenbrnch gemeldet , überhaupt waren die gemessenen Regenmengen
in Oesterreich-Ungarn am größten , in Deutschland waren dieselben
gering , in Rußland fehlten dieselben fast gänzlich und war daselbst
ebenfalls warme - ruhige » Wetter herrschend. Im Süden blieb die
Witterung ziemlich konstant , doch stellte sich über der Adria bereit »
starker Nordwrft ein , welchem alsbald die Abkühlung der Atmosphäre
über ganz Italien folgen dürfte. — Nach der jetzt herrschenden Ver -
thrilung des Lustdrucks mit dem Druckminimnm 743 Millimeter bei
Moskau und dem hohen Barometekstano 768 Millimeter über Frank¬
reich ist keine rasche Lenierung im Wetter voraussichtlich , doch läßt
jetzt andauerndes Fallen der LaftdrackeS über Irland auf eine baldigst
folgende Drehung de» Windes hoffen.

— (künstliche Athmung .) Ju de : „ Berliner klinischen
Wochenschrift" hat vr . Schüller «in neneS Verfahren der künstlichen
Arhmung bekannt gemacht, welche- seiner außerordentlichen Einfach¬
heit wegen verdient , aach in autzerärzrltchrn Kreisen bekannt zu wer¬
den und besonders bei den nicht so seltenen Fällen von Scheintod
durch Ertrinken oder KohlenoxydgaS - Vergiftung zur Wiederbelebung
empfohlen werden kann. ES besteht in Folgendem : Während der
Scheintodte in horizantaler Rückenlage mit nicht erhöhtem Kopse
(höchstens kann ein zasammengerollteS Tuch oder dergleichen unter
de» Nacken geschoben werden) Platt aus dem Boden oder ans einem
Bette liegt , greift Derjenige , welcher die Wiederbelebungsversuche
macheu will (derselbe muß entweder hinter dem Patienten aus dem
Boden knieen oder zur linken Seite de» Patienten auf dem Bette
fitzen) von oben her mit seinen beiden Händen unter den rechten und
linken Rippenbogen , zieht dieselbe» kraftvoll in die Höhe und preßt
ste sodann wieder nach abwärts gegen dir Bauchhöhle . Diese aufein¬
ander folgenden Bewegungen wüsten in einem der normalen Athmung
entsprechenden Tempo geschehen. Damit die Bauchdecken dauernd
schloff bleiben , hält ein Gehilfe die Beine der Scheintodte » im Hüst -
und Kniegelenk gebeugt oder man erhält ste durch ein unter die Knie¬
kehle geschobenes Kiffen , znsammeugrrollte - Tuch re . in dieser Stellung .
Während der künstlichen Athcmbewegung muß ferner die Zunge teS
Patienten an» dem Munde heroorgezogea geholten werden , weil sie
sonst nach rückwärts ans die Kehlkopfmündung sinkt und den freien
Ein - und Austritt der Last behindert. ( Diese Manipulation kann
allerdings entbehrt werden , wenn die Luftröhre durch «inen Schnitt
vou außen geöffnet worden war , war von vr . Schüller sür manchen
dieser Fälle besonder» empfohlen wird . ) Da » Verfahren unterschcioet
sich, abgesehen von seiner Einfachheit und seiner WirknngSgröße , noch
dadurch sehr vortheilhast von allen anderen Methoden , daß durch da»
Empor - und AuswärtSziehen der Rippenbögen die Last in einer dem
natürlichen EinathmnugSvargange sehr ähnlichen Weise von den Lungen
eingesougt wird . Durch das Zusawmeupreffen der Rippenbögen wird
die Lust wieder mit hörbarem Geräusch anSgetrieben . Zugleich mit
der Lust werden aber auch etwa in den Lungen vorhandene Flüssig -
keilen (Wasser) sörmlich herauSgrschleodrrt. Schüller 'S Verfahren hat
sich ihm in zwei Fällen bewährt , darnater in einem Falle von wahr¬
scheinlicher KohlenoxydgaS -Bergistnug nach fast vierstündiger Anwen¬
dung .

— AnS Athen schreibt man : Ueber da» zukünftige Schicksal der
Funde von Olympia scheint man sich ans maßgebender Seite
endgiltig entschieden zn haben, und zwar für Errichtno , einer Lokal-
wuseumS in Olympia . Ja diesem Sinne sprach sich der König wäh -

^end seiner uroiicheu Besuches in Olympia an». Auch befürwortete
, r die Fortführung der projektirlea Eisenbahn von Patras nach
PyrgoS bi» Olympia . Wer die Mängel de» Athenischen Mnsenm »
keont, wird diese Wendung mit Freuden begrüßen . Im besten Falle
würden alle dir Schätze hier in provisorischen , lichtleeren Räumen
jahrelang etaor zweiten Auserstehnng eatgegeatraurrn . — Al » Theben
mit Hilse Sparta '» die Oberherrschaft über die übrigen BSstischea
Städte zn erringen und damit sür da» benachbarte Attika gefährlich
za werden aafing — eia Streben , welche» im Jahre 457 v. Ehr . zu
dem mit der Schlacht bei Tanagra beginnenden Kriege führte — , sah
sich Athen genölhigt , die alten Wartthnrme (Phrurien ) am Grenzge¬
birge Kithäraa zu Festungen zn erweitern . Sa entstanden Panaklon ,
DrymoS , Oinoö uns Elemherä . Lleucherä nun , welche- heute Gipto -
kastron oder Gifts Kastro heißt und den gleichnamigen Paß sperrt ,
hat sich zum großen Theil erholten. Auf dem Wallgangr der ver -
bindenden Mauern kann man wie vor 2000 Jihren entlang gehen .
Man hat hier demnach da- bemerkcnSwerthestc und ansehnlichste Bei¬
spiel einer griechischen Besestignag ans der Blüthezeit der Baukunst ;
gleichwohl fehlte e» bisher an einer Ausnahme und sachverständigen
Beschreibung dieses Denkmal ». Die Ausfüllung dieser Lücke dankt
man dem Erbprinzen Bernhard von Sachsen -Meiningen , der sich mit
dem griechischen Allerlhum nicht bloS künstlerisch beschäftigt — er
kowpvvirte die Chöre der „Perser " der Aeschy öS — , sondern dem¬
selben auch ein lebhaftes wissenschastlicheS Interesse zuwendet . Im

Oktober deS Jahre » 1876 begab er sich mit kein Architekten Professor
Ziller und dem Direktor der Sternwarte , I . Schmidt au» Athen , an
den schon früher von ihm besuchten Play und « ahm denselben mit
diesen seinen Begleitern in genantster Weise auf . Ziller zeichnete
Anficht , Durchschnitt nnd Grnndriß , Schmidt maß die Höhen and der
Erbprinz legte die Ergebnisse d,S Befände » in einer Beschreibung
nieder , welch- namentlich auch die militärischen Gesichtspunkte her .
vorhcbt .

Nachschrift .
t Berlin . 18 . Juni . Der Kaiser reist , soweit bis jetzt

bestimmt , Samstag Abend nach Ems ab, die Kaiserin morgen
! Abend nach Koblenz .

f Berlin , 17 . Juni . Der Ausschuß des Vereins der
Privatbahnen des Deutschen Reiches trat heute behufs
Stellungnahme zu dem Eisenbahn -Tarifentwurfe zusammen
und bezeichnet ? einstimmig einen einheitlichen Gitter -Tarifsatz

! sür alle deutschen Bahnen als für die Rentabilität der Pri -
^ vatbahnen höchst schädlich. Es wurde beschlossen, nach Be -
! schltißfassung des BundesrathS über den Gesetzentwurf die
! Anschauungen des Ausschusses in einer Denkschrift nieder¬

zulegen und dieselbe zur Keantniß des Reichstags und aller
i betheiligten Kreise zu bringen .

-f Berlin , 18 . Juni . Die Tabaksteuer - Kommission lehnte
heute den Antrag Richter (Hagen ) , wonach auch die Nach -

! Versteuerung des Rohtabaks avgelrhnt werden sollte , ab , nahm
! den ersten Antrag des Abg . Buhl an , wonach -Halbfabrikate
! und Ganzfabrikate der Nachsteuer nicht unterliegen sollen ,
^ lehnte dagegen den zweiten Antrag Buhls , betreffend die
! verschiedene Besteuerung des ausländischen und inländischen
! Tabaks , ab . Als darauf die entscheidenden Paragraphen 1
l und 2 des Nachserstcuerungs -Gesctzes mit dem angenomme¬

nen ersten Buhl ' ,chm Antrag zur Abstimmung kamen , wurden
dieselben von der Kommission gleichfalls abgelehnt .

( si Brüssel , 17 . Juni . Im Senat begann heute die Be -
! rathung des Gesetzes über den Volksschal - Untcrricht . Der
! Senatspräsident Fürst Ligne sprach gegen das Gesetz.
! -f- London , 18 . Juni . Der „ Standard " meldet : das

Kanalgeschwader wurde aus dem Mittelmecr zurückberufen .

Frauksurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 18 . Juni , die übrigen vom 17 . Juni .)

Skaakspapiere .

Deutsch !. 4°IyReichs -Anleihe
Preußen4k/ > /oOblig . Thlr .
Baden 5 °/ , „ fl .

. 4 -/, °/« . Thlr .
' 4 °/° - fl -
- 4 °>, . M .
. 3 '/, --/, „v.1842fl.

Bayern 4 '/, "/^ Obligat , fl .
- 4 «I, „ ff.
„ 4 »,.. . M .

Württembergs ^Obligat , fl.
. 4 -/2 °/« . fl .
. 6 «/, . fl.

Nassau 4 "/, Obligat . ff.
Gr . Hessen 4«/« Obligat , ff .
Äesterr . Kokdrente

SS'/«

10V, ,
103 -/4
98 - /»

Hesterr . Silverrente
Kesterr . Papierreste
Ungarische Kokdrente
Luxem- 4 »/^Obl . i .Fr .L28kr.

bürg 4 »/o „ i .Thl .L105kr.
Rußland 5 "/g Oblig . v . 1870

^ L 12 .'5 °/„ do . von 1871
Schweden 4 '/r"/, do . i. Thlr .
Schweiz4 ' // .i»BernSttSobl .
W . - Amerika 6°/» Monds

188är von 1865
„ 5 ",,i dto. 1904r

. ( u',4or v. 1864 )
3 "/„ Spanische
Volle französ. Rente

59 '/,
58 '/.

99
98 ' /,

88
86 ' /,

100'/.
102

15 »/«
116 -/.

Aktie » nnd Prioritäten .

MeichsSank
Badische Bank
Deutsche Pereinsöank
Darmffädter Dank
Hekerr . Mationakbank
Hefierr . Kredit -Aktien
Aheinisch « Kreditbank
Deutsche Kffektenbank
4 ' /- °/» Pfalz. Maxbahn 500ft .
4 »/aHess. Ludwigsbahn SöOfl,
5 °/, Sss. Kn . Slaatsöastn
5 °/, „ Süd - Lombarden
S °/o „ Aordwekiv . -A .
5 °/ >Rud .-Eisnb . 2.Em .200fl .
5 - /» Böhm . W - stb.-A. 200 fl.
S °/oAran, -Asses - KrsenS .
b°/t,Elisab .-B .-M . ä LOOfl.
KaNzier
v »/«Mähr .Grenzb .-Pr .i .S .
5 "/tzBöhmL2estb .- Pr .i.Silb .
5 °/, « lisab^ .-Pr .i.S . I .Em.
5 »/o dto. „ 2 .Em.
b»/o dto. steuerfr. 1873 „
5 »!„ do. (Neomarkt - Ricd )

155 'ft
106

129 ^
724

928 '/.
101

122»,.
117 »/,

75 -/,
246 »/,

78
110.-

118
165
127
155
2l5

60' / .
83

82 -/,
62 ' /,
77 ' ,,

80

5"/gDonan - Drair
5 °/° Kran, -Aosef -Prior .
5"/, Krvnpr. Rudolf -Prior ,

von 1867/68
! b°/^ ronvr .Rnd .<Pr .v . 1869

5 »/M . NrdwestS . -P . i .S .
5 °/, „ Vit . L .
5 "/, Vorarlberger
5°/,Ungar .Ostb.-Prior .i.S .
5 "/,Ungar .Nordostb.Prior .
5 "/,Ungar .Galiz .
5 "/,Ungar . Eis .-Anl .
5"/,öfir .Süd -Lomb .Pr .i.Fr .
3", , östr . Süd -Lomb.-Pr .
5 »sMerr .StaatSb .-Pr .
3 °/Merr .StaatSb . -Pr .
S«/,Wien .-P °ttendorf -Pr .
3°/oLivorn.Pr ., i -it. o , o » o ,
5°/, Rheinische Hypotheken-

bank -Psandbriefe Thlr .

6 "/, Pacific Central
6°/, Südl . Pac . Missouri

KO- '.
81 '/ .

69 -,.
« i '/o
76 ' , .

81
86»,.
52 '/«

102 /,
72 -, .

80
49 - ,.

101
100 ' /,
107 »/«

95 ' /,

Anlehensloose nnd Prämienanleihe .

3 ',2"/oPreuß .Präm . lOOTHl . -
, '-- -Mindener 100 -Lhaler -

Loose 129
Bayr . 4 °/» Prämien -Anl . 132 »/,
Badische 4 °/x dto. 131 '/,

„ 3b -fi.-Loos« —
Brannschw . 20 -Thlr .-Lo«se 87 .60
Gr . ßh. Hessische 25ssl ^Lo»se
AnSbach-Gunzeuhaus . Loose 36 .20

Oestr .4 »,,250flL «»se s .1854
„ 5 -) g500fl .- ^ g.1860
„ 100 . fl.. L- ose v. 1864

Ungar. StaatSloose 100 fl.
Raab-Grazer lOOTHlr.Loose
Schwedische lO - Thlr . -Loose
Finnländer 10-Thlr .-Lo »se
Meininger '7-fl. -Loose
8 "/„Oldenburger40 -Thlr .-L.

113 ' ,.
120',.

286 . -
180 .40

83 -/.
50 .80
45 .20
24 .40

124 '/,

Wechselkurse , Kold und Silber .

Mk. 9 .54 - 59
. 16 . 19 - 23
. 20117 - 42
. 16 .70 - 75
. 4 .20 — 23

London 1 Pfd .St . 2 "/g 204 .57 > Ducaien . . .Paris 100 Krcs. 2°/, 80.90 SO -Krancs-St .
Wie « 100 il . Lstr.W . 4 »jy _

— .— ! Engl . Soverngns
Disconto . . . l . S . 3 ! Russische Imperial
Holland . I0 - fl. - S :. Mk. iff - ! Dollars in Gold

Tendenz : —.

^ P/rliuer Mörse . 18 . Juni . Krediiaktien 457 .50 , Staatsbahn
' Lombarden 15o . , Drsc . Commandit 11 S .90 , Reichsbank155 -20 . Tenoenz : günstig.

Wiener Mörse . 18 . Juni . Kreditaktien 259 . — , Lombarden — .Anglobank 12 :, . 2o , Rrpsleonsd 'or 9 .26 . Tendenz : festest .
Weitere Aandelsnachrichte» in der Beilage Sette II .

Verantwortlicher Nedalteiir :
Hrin '. ich Till in Karlsruhe .

f '!



Todesanzeige
8 . 647 . Karlsruhe .

Am 15 . d. Mts . verschied
zu Herischdorf in Schle¬
sien nach längerem Leiden

jder Hauptmann s Is suile
des Regiments und Adju¬

tant beim Gouvernement Mainz
Paul von Hugo .

Das Offiziercorps betrauert in
dem Dahingeschiedenen den Verlust
eines hochbegabten Offiziers , dessen
vorzügliche Charakter - Eigenschaften
ihm ein bleibendes Andenken im
Offiziercorps sichern.

Karlsruhe , den 17 . Juni 1879 .
Das Offiziercorps des 1 . Ba¬

dischen Leib - Grenadier - Re -
giments Nr . 109 .

Todesanzeige .
L.648 . Karlsruhe . Heute

früh um 6 Uhr entschlief sanft
mein geliebter Gatte
Michael Zimmer ,

Pfarrer a . D . ,
im 78 . Lebensjahre .

Karlsmhe , den 18 . Juni 1879 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Mathilde Zimmer ,
geb. Arnold .
L 650 . 1 . Karlsruhe .

Pferdeverkauf .
Ein angeritteneS Pferd ,

siebenjährige Brounßme ,
elegant , vollkommen fehlerfrei , auch znm
Fahren geeignet , istzu verkaufen Nähere »
bei Kätscher Rervniele in Karlsruhe ,
Karl -Friedrich Straße Nr . 85 im Slall -
ge bände ._ _

8,585 .8. Soliden tüchtige » Ge -I
schaftsmännern ist Gelegenheit ge sboten zu einem guten

Nebenverdienste
ohne Risioo . Befl . Offerten » » teil

an
eb r ^oaksr » in

L.6S7. Freibnrg .
8ll6v !a 8tzi '

8 kavier !
Unterfertigter L . L . erlaubt sich seine

alten Herren zu dem am Samstag de « 81 .
Jnni stattfiudenden 64jähnzen Stiftungs¬
feste srenndlichst einzuladeo .

Freiburg i . B -, den 16 . Juni 1879 .
Der E . T . der

I . A . :

_ I . Schmid (xxx ) xxx .

2« « u« Mark
find per 1. Juli oder später auf 1 . Hypo¬
thek« zu 5 ZinS dauernd auSzuleihen .
Näheres bei der Expedition dieser Blattes ,
welche auf schriftliche Offerten unter der
Ehiffre 6 . eatgraen nimmt . L.649 . 1 .

L.812. 8. Heidelberg .

Anzeige.
Mit einem grö

Keren Transport Reit - und
Wagenpferde augekomme «,
zeigt hiermit ergebenst an ,

Heidelberg , imJnni 187 «
Bodenheinrer .

L.641.1. Dahn .

Holzversteigernng
« m 11 . Juli 1879 , » Bob ? nth - l

(bayr . Pfalz ) Morgens 10 Uhr , im
Gemein behause , läßt der gerichtlich
alS Sequester ernannte K. Postex -
peditor Schleicher zu Dahn , durch
de» AmtSverweser Herrmann deS k.
Notar Gink von Dahn , nachfolgend ver -
zeichnete Bau - und Nutzhölzer , ans de «
Bobenthaler Erbschaftswalde , ös -
fenllich aus Lredit versteigern :

6054 Kieseru - Stämme I ^ biS V . Klaffe
mit 2650 Kwtr . und einem Ablaffe von
mindestens 20 Em . Durchmesser om Zapf¬
ende . —

Die Stämme find gerade , langschäftig ,
haben eine Läuge bis zu 24 Meter , einen
mittleren Durchmesser bis je 45 Cm . und
rnisprechen bei ihrer Qualität jedem Ge -
branchSwerthr . —

Außerdem find noch Kiefern -Stempel
und Grubenhölzer mit 876 Kwtr . zu ver¬
geben , in Längen van 2 bis 17 Meter . —

Zur Besichtigung dieser Hölzer wende
man sich an dm Waldausseher Granitz
und Schlaghüter GlinSbeckel in Loben «
thal .

Entfernung der Schläge bis zur Bahn -
Station Weiffenbnrg (Elsaß ) 6 Kilometer .

Dahn , dev 16 . Juni 1879 .
Schleicher ,

Sequester .

Kehl.
Mit größerem

Transport edler ,
kräftiger Wagen - und Reit¬
pferde «»gekommen .

S.61S . 3 .

Bad Wolfach im Kiuzigthale.
Gasthof zum Kalmen (Post) .

Der Unterzeichnete bringt hiewit feinen Gastbof z « M Salme » ( Post ) , in
nächster Nähe de« Bahnhöfe » gelegen , in empfehlende Errinnernng . Rnf ' S Beste
eingerichtete Zimmer . Fein « Küche , reingehaltene Weine äute Be¬
dienung werden zugefichert. Wage » zu Ansflüge « nach allm Richtungen.OmuibnS am Bahnhof . L.562 .8.

Aug . Schmidt zum Salmeu (Post).

Mestrnadelba- Wolfach i. Kinzigthal
eröffnet seit IS . Mai .

Gewöhnliche , sowie Kiefernadel - Wanneobäder , Dampf - Douche und Inhalationen ,
ländlich gelegen , mit Garteuwirthfchoft , gute Zimmer und Küche. Preise billigst .
Pensionspreise . L.642 . 1.T . Armbruster , Badbesitzer .

Bürgerliche Rechtspflege .
Warnung .

M . I88 . Nr . 83,863 . Mannheim .
Beschloß .

Ein Sparkaffenbsch der hiesigen Spar -
kaffe, ausgestellt auf den aufgelösten Lhier -
schutzverrin dahier , Nr . 9149 , über eine mit
ZinS vom 1. Januor d. I . an laufende Ge -
s- mmteinlage von 1286 M . 6 Pf . ist in
Verstoß gcrathen . E » wird vor dem Er «
werb diese- Sparkassenbuchs gewarnt .

Mannheim , den 13 . Juni 1879 .
Großh . bad Amtsgericht .

H o s m a « u .
« anno ."" M .184 . Nr . 6599 . Achern . Sämwt -

lichen Schuldnern deS Franz Geck von
Achern wird aufgeg -beo , die Betröge bei
Vermeiden nochmaliger Zahlung nur dem
fürsorglichen Maffepfiegrr , Waisenrichter
Peter » sn Achern , anSzubezahlen .

Achern . den 17 . Juni 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

vr . Roller .
B o p p r 6.

» rbrimnUnngt » .
M185 . Nr . 19,277 . Bruchsal .

Die B -rlafferischast deS in
Bruchsal verstorbenen Pfarrers
a. D . August Leib n itz betr .

Beschluß .
Nachdem in Folge der Aufforderung vom

27 . März d. I . Einsprach « nicht erhoben , so
wird nunmehr die Großh . Staatskasse in
den Besitz und die Gewähr der Berlaffen -
schast deS s- Pens. Pfarrer - Anz . Leibnitz
von hier eingewiefen .

Bruchsal , den 14 . Juni 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S . R e i S.

Zwimgsvrrktigeruugc ».
M .89 . 2 . Achern .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung .

In Folg « richterlicher
.Verfügung werde « aus
der Gantwaffe deSRößle -

wirth Leopold Friedmann in Achern
die nqchverzeichaeten Liegenschaften am

Dienstag dem 1. Juli 1879 ,
Nachmittag - 3 Uhr ,

im Rathhause zu Achern öffentlich zn
Eigenthum versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , auch wenn der Anschlag nicht gebo-
ten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1. 8 Ar 96 Meter Hofraithe und
2 Ar 58 Meter Gemüsegarten ne¬
ben Anton Jülg Wittwe , Anton
Zaps und Karl Withnm .

Ans der Hofraithe steht ein zwei¬
stöckige- W ohnhanS mit Realwirth -
schaftSgerechtigkelt „ znm Rössel - ,
Gastftoll , Holzschopf . Scheuer , Stall
und Schweinställe . Unter dem
Wohnhaus und unter dem Oekv »
nvmirgebäudr sind Keller . Taxirt . 24,800

S. 3 Hektar 86 Ar 97 Meter
Acker und Wiesen in elf Stücken ,
zus . toxirt . 14,450

Ad 850
Achern , den 11 . Juni 1879 .

Der Großh . Notar
» . Fuchs .

M .167 . Lörrach .

Steigermtgs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den die znr Gantmaff « deS Josef Heß und
dessen Ehefrau karolmo , geb . Fingerlirr von
Lörrach , gehörigen , nachstehend verzeichneten
Liegenschaften am

Montag dem 7 . Juli 1879 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause daselbst einer nochmaligen
öffentlichen Steigerung anSgesetzt , wobei
der endgillig « Zuschlag um da» sich ergeben¬
de höchste Gebot erfolgt , auch wenn solches
unter dem SchötzungSpreise bleiben sollte .

Gemarkung Lörrach .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Mark
zwei Balkenkellero , Laube , Schopf
und Schweinställe « .

8.
1 Viertel Platz , woraus die Ge¬

bäulichkeiten stehen , Hof und
Garieo . Das Geize liegt am
Gewerbekanal , neben Berber Fi -
scher und Köchlin , Baumgartner
L Eie .
Gerichtlicher Anschlag . . . . 12 .000

Summa 12,000
Lörrach , den 6 . Juni 1879 .

Großh . Notar
Huber .

M .19S . SinSheim .

Ankündigung .
I « Folg « richterlicher Verfü¬

gung werten der Johannes Weber Wittwe
in Growbach die nachverzeichueten Liegen¬
schaften

Moniag den 83 . Juni 1879 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

imRathhauS zu Grombach öffentlich
versteigert , wobei der «udgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der SchätzungSpreiS oder
mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften :

Ein zweistöckige» Wohnhaus sammt
dem darunter befindlichen Stall , Kel¬
ler und Hosroiihc Taxe . 800 M .

Nachricht hievon erhält die an unbekann -
ten Orten sich aushaltende Schuldnerin Ja -
hanueS Weber Wittwe, . Friede « !», geb.
Schweitzer von Grombach , unt dem Bemer¬
ken, daß dieselbe , wenn sie die Vornahme
derVersteiaerunganfZahlungSzieler wünsche ,
entweder schriftliche Einwilligung deS Gläu¬
bigers oder eine deßfallfige Verfügung bei-
znbringkn habe , welche aber vor den letzten
acht Tagen vor der Versteigerung nachge -
snckt werde « müssen .

SinSheim , den 14 . Juni 1879 .
Leonhard , Notar .

M .155 . 1. Ettlingen .

I. Steigerungs -
Ankündigung -

I » Folge richterlicher Verfügung werden
der minderjährigen Marie Sofie Hummel ,
hier am

Dienstag dem 8. Juli 1879 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen RathhauS nachbeschrlrbene
Realitäten öffentlich zu Eigenthnm verstei¬
gert , wobei der endgillige Zuschlag erfolgt ,wenn der SchätzungSpreiS oder mehr gebo -
ten wird .
jBeschreibnng der Liegenschaften .

29 n 27 w Hosraittzr mit Wohn¬
haus , mit Mühlgebäude und Wasser¬
bau , 3stöckig, Anbau mit Pntzwühle ,Anbau mit Balkenkeller und Woh¬

nung , Waschhaus , Scheuer mit Stall ,Stall mit Schopf , Mahlmühle , zwei¬
stöckig. Anbau mit Dampfkessel und
Maschinenhau », sodann :

31 n 82 m HauSgarten ,
19 » 80 m Wasser - und Mühl -

kansl , -
6 a 77 m Garten ,
1 du 21 » 14 m Wie » , 5 n 88 m

Weg und 18 a Ackerland an der Alb ,neden dieser , dem Mühlkaaal , Weg
und Bufpößer , toxirt zusammen zu

100,000 M .
Ettlingen , den 30 . Mai 1879 .

Großh . Notar
de» Distrikt » Ettlingen I

Heß .
M .178 . Salem .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden aus der Bantmaffe der ledi -
gen Leopold Landolt von Deisendorf
am

Freitag dem 11 . Juli d. I .,
Vormittag » 8 Uhr ,

auf dem Rathhanse zu Deisendorf folgende
Liegenschaften öffentlich versteigert und der
Zuschlag ertheilt , wenn der Schätzungs¬
wert - auch nicht geboten ist.

I . Aus Gemarkung Deisendorf .
1.

Ein zweistöckige» Wohnhaus mit
vier angebauten Schwciställcn , ne¬
ben der Straße und eigenem Garten
und Scheuer stoßend , lax . . . .

8 .
Eine besonder » stehende Frucht -

ond Fotterscheuer mit angebautem
Holzschopf , neben der Straße und
sich selbst .

3 .
18 Ar GemüS - und Baumgartrn

beim Hau » , einer «, sich selbst , anders . .
Johann Böhler . 400

4 .
I Hektar 56 Ar Ackerfeld im Reb -

bühl nebst Obstbäumeu , einer «, die
SlandeSherrschaft Salem , anders .
Johann Egelweher . . . . . .
11. Gemarkung Ueberlingen .

5 .
II Ar 62 Mir . 08 Dezmtr . Reben

Distrikt LiebernwieShaldeu , Gewann
Litberawie » . 400

Mark

4 .000

1,200

1,000

alle » zusammen tax . 7,006
Hiervon erhalte » die Mathä Brendle

Gautglänblger in Deisendorf mit dem An¬
fügen Nachricht , daß sie einen am Gerichts -
sitze wohnenden EiuhäadigungS - Gewalt¬
haber zu bestellen haben , andernfalls weitere
Benachrichtigungen nur an der GerichtS -
tafel angeschlagen würden mit der Wirkaog ,wie wenn sie an sie selbst geschehen wären .

Salem , den 14 . Jnnt 1879 .
Der Großh . Notar

R e e b st e i n .

M . 177 . 1 . Lörrach .

über Verkauf des Salzwerks Wyhlen .
In Folge richterlicher Verfügung werden nachverzeichnete , zur Gantmaff « derAktiengesellschaft Salzwerk Wyhlen za Wyhlen gesöiizea Liegenschaften und Fahr¬nisse mit Fabrik - Einrichtung

. Dienstag de» 8 . Juli d . I . , Morgens » Uhr ,im RathSzimmrr zu Wyhlen öffentlich im Klumpen oder al » uotheilbare » Ganze zuEigenthum versteigert .
Der SchätzungSpreiS ist . . . « zInzs Ml .Die Handelsgesellschaft Solway L Cie . in « onsfioulx hat sichdurch gamrichterlich genehmigten Pri - aivergleich verpflichtet , für frag -

licheS Anwesen 900,000 Francs oder fiebenhundertzwanziglausend Mark— 720,010 Mark — unter vereinbarten Bedingungen zu bieten underfolgt deßhalb der Zuschlag , wenn letztere Somme oder mehr gebotenwird .
Jeder Steigerer — Solway L Eie . ausgenommen — muß einen zahlungs¬fähigen , dem Gläudiger - Av - schuß annehmbaren Bürgen stellen und ein Fünftel de-Kau,preise » baar bei der Versteigerung anzahlen , andernfalls seine Gebote nicht be¬rücksichtigt werden .
Die übrigen SteigernngSbedinzungen können beim Mafsepfieger — HermannSchäfer hier — oder bei Unterzeichnetem Notar eiugesehen werden , werden auchans Verlangen in beglaubigter Abschrift zngeseudet .
Sodaweiper E . Fischer , in Wyhlen wohnhaft , wird ans Verlangen d,S An »wesen jeden Tag bi» zur Versteigerung den Liebhabern zu zeigen bereit sein .

Beschreibung des zu versteigernden Fabrik-Geschäftes .
^1. Liegenschaften ,sämmtliche der Gemarkung Wyhlen , hiesigen GerichtSbezirkS , angehöreud :.Etwa 60 Morgen oder 21 Hektar 60 Ar Ackerfeld, Wiesen , Gärten ,HauSplätze , mit einem Steinbruch und den zugehörigen Wegen , au » meh¬reren Stücken bestehend , zwischen dem Ort Wyhlen und dem Rhein ge-

legen , Alle » in » nmittelbarer Nähe de» Bahnhofs Wyhlen ; der Grundund Boden für sich allein ist gerichtlich geschätzt zu . 38,450 Mi
^ Snwm , X . 38,450 M .8 . Gebäulichkeiten

mit Fabrik - Einrichtungen ans dem oben snd verzeichneten Grund und Boden :1. eine zweistöckige Villa , bisherige DirektorSwohnung . .8. ein zweistöckige » Verwaltungsgebäude .3 .- 4 . zwei zweistöckige Arbeiter - WohnungSgebäude,je 20,000M .5 . ein Portier - HänSchrn .die Sodafabrik , ohne Einrichtung . 46,OVOdie zur Sodafabrik gehörigen Fabriks - Einrichtungen , al »
Maschinen , Kessel, Gesäße . Bohrhütte mit Soolpnmpe , zu -
sawwen laut Inventar . . 114,SOOder Qnerbau , bestehend au » chemischem Laboratorium ,GaS - Anlage , Kesselhaus , Magazin , mechanischer Werkflätte ,Schmiede und Sulphaimühlen - Briban .die zu diesem Qnerban gehörige GaSsabrik , Dampfkessel ,Maschinen , Werkflätte , Schmiede - Einrichtung und Sul -
Phatmühle . .die Schwefelsäure - Fabrik , bestehend in Hauptban , Tharm -
ban und Anbau für die Röstöfen , bezw . für die Schwe¬
felsäure -Konzentration . 45,000Bleikamwern und übrige Einrichtung der Schwefel¬
säure Fabrik — ohne Platinagefäße . 66,000
Snlphatfabrik mit Kamin und Einrichtungen , Wasserlei¬
tung , Eisenbahn -Anlage und Verschiedenes .die Schachtanlage , bestohend ans Kessel und Maschinen -
hau », Schmiede , Wohnhaus , Magazin , ZtwmermannS -
Werkflätte , Schachtthurm . drei Dampfkesseln , einer Zwil -
lingS - DomPsmaschine , Kunstkrenze und Gestänge , Lokomo-
mobile , Schacht mit Zimmerung , PumpenhäuSchen u . drgl .

Summa 8 .
6 . Fahrnisse .

6.
7 .

8.

9.

10.

II .

18 .

20,000 M. - Pf.
80,000 „
40,000 ,

1,600 „
46,000 „ k,

114,500 „ E

80,000 ,

16,500 .

45,000 , E
66,000 , E

89,300 „

67,300 ..
506,200 M . — Pf .

Zwei Platinak - flel .
Pyrilh - Borräth « .
Blei - und Eifenwaaren iw Teräth -

schaftSwogazin .
Zwei Drahtseile , Maschinentheile , Werk -

zeuge , Zimmer - und sonstige Einrich¬
tungen lt . Inventar vom Jahr 1879

30,000 M . - Pf .
10,000

9,000 . - „

39,775 23
Summa V.

Hiezu Summa
Gesammtanschlag 8 ., 0 .

88,775 M . 23 Pf .
38,450 „ — .

, . 633,425 M . 83 Pf .
SechShundertdreinnddreißigtavsend vierhundert sstnsundzwanzig Mark .

Lörrach , den 3 . Juni 1879 .
Der BollstrecknngSbeamte :

Würtz , Notar .

Strafrechtspflege
Llü >« »gr » -mb Fatzl »- « «ge » .

M .180 . Nr . 33,800 . Mannheim -
Anfang » Juni wurde dahier ein falsche»
Einmarkstück mit der Jahreszahl 1876 aoS -
gegeden , welcher an » einer Mrtolllegirung
mit vorherrschendem Zinn gegossen , an der
bläulichen Farbe , dem fettigen Ansichten ,dem geringer » Gewicht und der Weichheit
deS Metalls von ächten Münzen unschwer
zu unterscheiden ist.

Wir ersuchen um Fahndung ans die Aus¬
geber solcher Stücke .

Mannheim , den 16 . Juni 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r u b e r .

Bern ». Bekanntmachungen .
L.629 . 2 . Freiburg .

Bauarbeiten -Verge -
bimg .

Znm Neubau einer AmtSgerichtSgebSn -
deS in Kenziugen find nachstehendrArbri -
ten im SubmisfionSwege zn vergib - n :

veranschlagt zn

1 . Maurer - n . Be : setzarbeit S1417 ^
S. Gypserarbeit . . . . 4971 01
3 . Steinhauerarbeit (roih ) . 8853 75 -
4 . Cementmbeit . . . . 8897 38
5 . Zimmerarbeit . . . . 10088 74
6 . Schrrinerarbeit . . . 6523 28
7 . Glaserarbeit . . . . 2087 45
8 . Aastrcicherarbeit . . . 8140 19
9 . Schlofferarbrit . . . . 8840 26

10 . Guß - und Walzeisen und
Schmiedearbeit . . . 1349 10

11 . Blechnerardeit . . . . 1357 48
18 . Schieferdeckerarbeit . . 8545 29

Plan , Kostenvaranschlag und Bedingun¬
gen find aus dem Boreaa de» Unterzeichne¬
ten , Karlsplatz Nr . 12 ia Freiönrg , einzu¬
sehen , woselbst bis längsten »

21 . d. Mts . , Meuds « Uhr ,di« Angebote portofrei , verschlossen und
überschrieben adzugeben find .

Freiburg , den 14 . Juni 1879 .
Im Aufträge der Stadtgemeinde Kenzingen :

Architekt
G . Hagenbüchle .

L 651 . Bromberg .

Deutsch - Russischer
Eisenbahn - Verbaut ».

Vom 1. Juli or . neuen Stil » ab treten
im Verkehr mit den Stationen St . Peters¬
burg , Pskow , Ostrom , Dünaburg , Reval
und Narwa sür die russischen Bahnstrecken
ander weite , ermäßigte Personensahrpreife
und TranSportstenersätze , sowie im Verkehr
mit Pskow und Ostrom aoßerdem noch er »
mäßigte Gepäckfrachtsätze in Kraft , welche
sowohl auf den betreffenden deutschen al »
auch russischen Berbandstatiouen zu erfah¬
ren find .

Browberg , den 12 . Juni 1879 .
Königliche Direktion der Oßbahu al »

geslbästSführmde Verwaltung .
L.646 . 1. J .Nr . 1404 . Rastatt . ,

Bekanntmachung .
Bei der Unterzeichneten Garnison -Ver¬

waltung soll die Lieferung von :
30 Fußbadewanne » von Zink ,

5 Gemäße von Blech ü 1 Liter ,
30 Vorlegelöffel von Eisen ,

150 Waffereimer von Zink ,
5 Hackebretter ,

10 Rührkellen von Holz ,
10 Stühle mit Rohrg «stecht sür Lieute¬

nants ,
100 Stühle mit Brrttfitz

im SubmisfionSwege vergeben werden , wo¬
zu ein Termin ans

Samstag den 28 . d. Mt » . ,
Vormittags 10 Uhr ,im Bureau der diesseitigen Verwaltung aa -

beraumt ist.
Ti - Bedingungen nebst Proben können

während der Dienststnuden im genannten
Bureau eingesehen werden , woselbst auchdie Offerten bi » znm Termin mit der Auf¬
schrift : „ Submission auf Utenstliea -Liefe-
rung " portofrei rinzusenden sind ; auch
können die Bedingungen (nicht Zeichnungen
oder Proben ) gegen Einsendung einer Lo -
piolieagebühr von 1 M . 50 Pfg . abgegebenwerden .

Rastatt , den 17 . Jani 1879 .
König !. Garnison -Verwaltsug .

lMtt einer « ettage .1
» rn « » rr ^G . » rnnn ' Ichk « Ho ' SuchdrnLsrri .
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